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Vorwort


Um das Wahre zu erkennen, braucht es das richtige Bewusstsein dazu. Die Seele ist mein Bewusstsein und wenn ich meine Seele entwickle, dann wird meine Wahrnehmung zur Seelenschau. Die Seele ist dort, wo ich bin. Nicht irgendwo oben im Himmel, sie in mir und um mich herum. Durch die Seelen-Wahrnehmung und Seelen-Schau verändert sich die Wahrnehmung meines Lebens, des Hier und Jetzt und somit die Wahrnehmung des Raumes, in dem ich mich befinde. Ich verändere mein Inneres, mein Bewusstsein und meine Wahrnehmung und erkenne Schritt für Schritt, dass ich Körper, Geist und Seele bin, dass ich niemals in der Trennung von der Einheit und dem Schöpfer bin.


Dazu braucht es die unmittelbare Schöpferpräsenz im Geist, in der Seele und im Körper, damit das bisher abgespeicherten Wissen sich erweitern, transzendieren und wandeln kann. Der Schöpfer lehre die diejenigen, die in der Lage sind, ihr Bewusstsein in die Schöpferebene zu erheben und sich von den bisherigen erdbetonten Lehren zu lösen. Die Freiheit besitzt jeder, sich für noch weitere Lernschritte auf Erden zu entscheiden und wenn die Reife erlangt wurde, dann zeigt sich das in den Entwicklungsergebnissen sehr deutlich auf Körper, Geist und Seelenebene, wobei Schritt für Schritt das hohe Wissen empfangen wird. Das braucht einen bestimmten Wandlungsprozess in meinem Geist auf hoher Geistebene, in meinem Bewusstsein auf hoher Seelenebene, in meinem Verstand auf Körperebene. Alle drei Ebenen müssen sich gleichermaßen wandeln, um das Neue empfangen zu können. Körper, Geist und Seele werden in eine neue Schwingung gebracht und dadurch wird auf allen Ebenen meine Wahrnehmung dem Neuen angepasst.


Der Mensch kann mit seinem Verstandesdenken nicht allgegenwärtig und allmächtig sein, sondern ist immer nur in seinen Verstandesräumen präsent. Mein Bewusstsein (Seele) aber ist allumfassend, das ist der Unterschied zum Körper, der durch seinen begrenzten Verstand nur Grenzen und Trennung erfährt. Doch ich habe die Möglichkeit, mein Bewusstsein mit dem Schöpferbewusstsein in Verbindung zu bringen und mit dem Schöpfer eine Linie zu bilden. Dann ist für mich der Himmel auf Erden erfahrbar. Die Neustrukturierung meines Bewusst-seins öffnet Räume, die das ermöglichen.


Ich bin durch alle Ebenen der Schöpfung gegangen, von den Dimenionen bis zur Dimensionslosigkeit. Über den Hot-Spot konnte ich diese Ebenen verlassen und ich bin jetzt in der Allgegenwärtigkeit und Allumfassenheit des Schöpfers angekommen. Das ist der Raum, in diesem ich meine Erfahrungen mache. Ich durfte verstehen lernen, dass es keine Trennung zwischen dem Schöpfer und dem Menschen gibt, weil auch der Schöpfergedanke keine Trennung erzeugt. Die Allmächtigkeit des Schöpfergedankens, die in der Unendlichkeit geschieht unterscheidet sich vom Gedankengut des Menschen, das auf Erden geschieht. Durch meine Präsenz in den Schöpfergedanken schwinden immer mehr die Verstandesgedanken. Es kreiert der Schöpfer meine Gedanken, wenn ich mich mit dem Schöpfer verbinde. Das Sprichtwort: „Gott denkt – Gott lenkt!“ wird aktiv und unmittelbar erfahrbar.


Wenn ich mein Leben mit dem Verstand ausrichte, dann können die Schöpfergedanken nur unbewusst in mich einfließen. Stattdessen werden die Verstandesgedanken des Menschen lauter als die Schöpfergedanken. Auf Erden gilt dann eher das Sprichtwort: „Gott denk – der Mensch lenkt!“ Ein grotesker Irrgrlaube, dass der Mensch das lenken könnte, was Gott denkt. Mit dem menschlichen Bewusstsein ist das nicht möglich. Es braucht schon die absolute Hingabe zum Schöpfergedanken, damit auch der Schöpfer den Gedanken lenken kann. Sonst geschieht alles auf unbewussten Ebenen, aber unter der Berücksichtigung des freien menschlichen Willens.


Erst in der Demut schwindet der freie Wille und wird zur freien Hingabe gewandelt. Durch die Hingabe verlässt der Mensch das menschliche Lenken und Denken und erfährt das göttlichen Lenken und das göttliche Denken. Dieser Umkehrprozess braucht das Verlassen der niederen Dimensionen, weil das Räume der gemischten Bewusstseinsebenen sind. Erst in der Dimensionslosigkeit hört die Vermischung zwischen Schöpfergedanken und Menschengedanken auf. Dann wird auch Schöpferliebe erfahrbar. Dies ist die Agape, die den gesamten Schöpferraum erfüllt. Das braucht eine Herzwandlung und die Transformation von der menschlichen Liebe zur Schöpferliebe. In den Prozessen der Umwandlung der Liebe gelten die gleichen Gesetzmäßigkeiten, wie bei der Bewusstseinswandlung, es braucht die Demut, die Hingabe und die Allgegenwätigkeit des Schöpfers, des Schöpfergedankens und der Schöpferliebe. Diese Wahrnehmung braucht es, um die Realität des Menschenbewusstseins zu wandeln.


Alles im Leben wird vom Herzen gesteuert und alles widerspiegelt sich auch im Herzen. Alle Entwicklungen werden immer zuerst auf Herzebene begonnen, um sich dann auf den gesamten Körper auszudehnen. Das Herz ist das Zentrum, der Körper ist der Raum, der das Zentrum umgibt, daher ist das Herz das Zentrum meines Raumes, den ich beseele. Es ist die Seele, die den Raum mit Bewusstseins-Licht erfüllt und sie erzeugt mit Seelenimpulsen meine Entwicklungen. Ich empfange alle Seelenimpulse über mein Herzzentrum und das Herzzentrum gibt alle Informationen über meinen Geist in mein Tagesbewusstsein weiter.


Der Mensch ist aufgefordert, sich in Einklang mit dem Schöpfer zu bringen. Es muss das Hierarchie-Denken von „Höher und Besser“ bzw. „Tiefer und Schlechter“ aufhören. Die Schwingung, die Struktur, der Klang, aller Ebenen brauchen eine vertikale Zusammenführung. Die lineare Struktur mit den horizontalen Abgrenzungen ist außer Kraft zu setzen. Der dadurch entstehende Leerraum wird dann mit der neuen vertikalen Struktur des Göttlichen in Berührung gebracht und der Raum befüllt sich mit der Einheit und dem Gleichklang des Schöpfers. Das Hierarchie-Bewusstsein wird damit aufgelöst. Damit ist der Mensch aufgefordert, nicht mehr mit alten Mustern einer Hierarchie zu denken, sondern mit der Vertikalität der göttlichen Einheit. Dafür braucht es eine Herzsteuerung, eine Herzwahrnehmung und Herzkraft, denn dazu ist der Verstand nicht in der Lage. Er könnte das alles nicht begreifen und würde es negieren und sogar aus dem Verstandesspeicher löschen. In der Herzbezogenheit aber kann der Speicher des Neuen nicht einfach gelöscht werden. Wenn dabei das Herz nicht involviert ist, dann könnte der Verstand alle neuen Bewusstseinsräume sehr rasch wieder löschen. Das ist das Schwierige an der Herzsteuerung, weil es daneben auch die Verstandessteuerung gibt, die über den Verstand sehr rasch abgerufen werden. Wenn das Herz nicht schneller und kräftiger ist, dann wird die Herzsteuerung nicht aktiviert.


Mir stellt sich die Frage, ist der Mensch schon in der Bereitschaft, sein Herz in den Vordergrund seines Lebens zu stellen, oder glaubt er noch immer daran, dass das Leben nur mit dem Verstand gesteuert werden kann? Diese Frage muss jeder für sich selbst beantworten und dementsprechend wird sich sein Leben auch gestalten. Nur das Herz kann die neue Struktur und die neue Schwingung aktivieren.


Das ist die Herzqualität, die den Menschen auf Erden zu etwas ganz Besonderem macht.





Seelenentwicklungsprozesse


Zu Beginn des ersten Kapitels werden sehr wichtige Seelenentwicklungsprozesse aufgezeigt und erklärt, das dient dazu, die Seele in den Einklang mit dem Körper und dem Geist zu bringen und sich als Gesamtwesen wiederzuerkennen.


Jede Inkarnation als Mensch ist ein Lernerfolg für die Seele. Jeder Schritt des absolvierten Lebenszieles hilft der Seele, gesamtheitlich zu wachsen und sich zu entwickeln.


In den folgenden Text-Passagen nenne ich den Schöpfer ehrfurchtsvoll „Vater“, weil er der Vater allen Seins ist und es wichtig ist, ihm als Person zu begegnen und ihn nicht als eine unerreichbare Energie zu verstehen. Er ist allumfassend, doch auch allgegenwärtig in allen Formen, Zeiten und Räumen.


Die nachfolgenden Prozesse waren für den Aufstieg meiner Seele sehr hilfreich:


Heilung von Seelenanteilen


Mein Leben ist in eine neue Phase des Wandelns geführt worden. Das Alte hat seine Gültigkeit verloren, das Neue ist aber noch nicht integriert. Dadurch pendle ich zwischen dem Sein im hohen Bewusstsein und dem Nichtsein im niederen Bewusstsein, hin und her. Ich spüre sehr deutlich, dass nichts mehr ist, wie es wahr und auch noch nicht so ist, wie es werden soll. Ich brauche unbedingt einen nächsten Schritt, um wieder Boden unter den Füßen zu bekommen. Was braucht meine Seele, was braucht mein Geist und vor allem, was braucht mein Körper, um diesen einen Schritt machen zu können?


Im Mittelpunkt meiner nächsten Entwicklungen sollte meine Seelenentwicklung stehen, weil jede Entwicklung immer von oben nach unten stattfindet.


Das heißt, was meine Seele an Entwicklungen schafft, drückt sich dann im Geist und vor allem auf Körperebene sehr deutlich aus.


Meine Seele zeigt sich mir als ein strahlendes, leuchtendes Lichtwesen, das hell und klar vor mir steht. Meine Seele steht auf einer Ebene, in dieser sie nicht mehr weiterkann. Sie muss einen Schritt vorwärts tun, denn es ist für meine gesamtheitliche Entwicklung wichtig, weiterzugehen.


Durch die Präsenz meiner Seele öffnet sich mir der Herz-Seelenraum, sodass all meine hohen Seelenkräfte durch mein Herz fließen können.


Mit meiner Seele erscheint auch Jesus in seiner vollen Lichtgestalt und seine Vielfalt an Herzlichtstrahlen berührt mich. Lichtstrahlen in den Farben Türkis-Violett-Rosa werden auf mein Herz gerichtet.




	Jesus überträgt einen violetten Seelen-Kristall in meinen Herz-Seelen-Raum.





Ich habe das Problem, dass manche meiner Seelenanteile die Verbindung zur hohen Seele verloren haben, das muss behoben werden, damit sie wieder in die Urverbundenheit finden. Über den Jesus-Seelen-Kristall, den ich übertragen bekommen habe, entsteht eine Verbindungslinie zwischen den Seelenanteilen und der hohen Seele. Nun ist es wichtig, dass ich diese Anteile wieder zurückführe und dazu nehme ich über meine hohen Wahrnehmungskräfte jene Seelenanteile wahr, die verbindungslos sind. Dorthin bringe ich den Jesus-Seelenkristall, damit die Verbindung wiederaufgebaut wird.


Ich lasse mich vom Jesus-Seelen-Kristall führen und nehme Folgendes wahr:




	Der Jesus-Seelen-Kristall beginnt sich zu bewegen. Er führt mich in einen Bereich, in dem sich drei großen Seelenanteile schwerelos und ungesteuert bewegen und ihre Vertikalität verloren haben.


	Ich stelle den Jesus-Seelen-Kristall zwischen die drei Seelenanteile. Es zeigt sich, dass in allen drei Seelenanteilen Reaktionen stattfinden.


	
Die Seelenanteile stellen sich auf und finden wieder in eine Vertikalität. Sie waren in eine horizontale Lage abgerutscht, wodurch sie auch keine Verbindung zur Seele hatten.


	Der Jesus-Seelen-Kristall wirkt wie ein Magnet und zieht die Seelenanteile an sich heran und bringt sie in eine Dynamik, durch diese sie den alten Raum verlassen können.


	Die drei Seelenanteile bilden ein dynamisches Dreieck und kommen zurück zur hohen Seele. Dabei aktiviert sich das Seelenherz und die drei Anteile werden integriert.







Die Verbindung zur Seele ist wiederhergestellt.







	Der Jesus-Seelen-Kristall aktiviert sich erneut und ich werde zu einem anderen Bereich geführt, in dem ebenfalls noch abgetrennte Seelenanteile vorhanden sind.


	Ich sehe zwei große Anteile, die wie Goldklumpen aussehen und tot und schwer am Boden liegen.


	Der Jesus-Seelen-Kristall legt sich zuerst auf den rechten Seelenanteil und beginnt in ihm das Seelenlicht zu aktivieren. Er belebt den Seelenanteil Schritt für Schritt.


	Langsam baut sich um den Seelenanteil eine Aura auf und das Gold wird wieder lebendig. Der Seelenanteil beginnt Gold zu schimmern und wird transparent.


	Ich kann bis ins Innerste des Seelenanteils blicken. Durch die Wiederbelebung wird der Seelenanteil dynamisch und löst sich aus seiner Bodenschwere.


	Die rechte Hälfte ist jetzt aktiviert - jetzt braucht es noch die linke Hälfte.


	Der Jesus-Seelen-Kristall legt sich auf den linken Seelenanteil und überträgt ihm Schritt für Schritt neues Seelenlicht und neue Seelenkraft. Auch sein Gold beginnt zu leuchten und bekommt eine Gold-Aura. Der Seelenanteil wird dynamisch und langsam löst auch er sich aus seiner Bodenhaftung und kommt in dieselbe Höhe, wie der rechte Seelenanteil.


	Der Jesus-Seelen-Kristall steht zwischen beiden Anteilen und begleitet sie zur hohen Seele.


	Die Anteile werden integriert und dadurch ist die Einheit meiner hohen Seele wiederhergestellt.





Die Kraft meiner hohen Seele ist nun so stark geworden, sodass sie ihre bisherige Ebene verlassen kann. Sie ist bereit, in eine neue Seelenebene aufzusteigen. Das sind große Veränderungen, die ich dadurch als Gesamtwesen von Körper, Geist und Seele erfahren werde.


Dafür brauche ich eine große Bereitschaft des bedingungslosen Dienens und die höchste Form der Hingabe, um meine nächsten Schritte erfolgreich abzuschließen. Also lerne ich als Mensch, meine Seelenkräfte zu entwickeln und ich integriere dabei auch meine Geistentwicklung, denn im Lernen und im Hingeben an den Gottesplan braucht es alle drei Ebenen von Körper, Geist und Seele. Meine hohe Seele ist im Moment auf einem großen Entwicklungsweg und erfährt höchste Aufstiegskräfte, die sie aus der Schöpferseele empfängt.


Der Prozess hat einiges in mir verändert, ich spüre, der Moment, um den nächsten Schritt zu tun, kommt schon viel näher. Die Dynamik ist zurückgekehrt und die nächsten Prozesse können starten.


Seelenring-Erneuerung


Als Mensch bin ich dem Schöpfer sehr nahe und kann seinen Willen und seine Vorsehung über Impulse und Worte vernehmen. Der Vater beschenkt mich durch meine Lebenserfahrungen, die ich machen kann. Das Lebensspiel hat den Sinn, meiner Seele und meinem Geist die Chance der Höherentwicklung zu gewähren. Ich kann über das Leben jene Erfahrungen machen, die ich als Seele, oder als Geist ohne Menschsein nicht machen könnte, deshalb bin ich auch sehr dankbar für mein Leben und für alle Erfahrungen, die ich machen darf.


Ich habe in meinem Leben viele starke Helfer, die mich unmittelbar zu all den Lebensthematiken führen und mich hindurchbegleiten, sodass ich meine Lernerfolge erreichen kann. Meine großen Helfer finde ich auf allen meinen Erfahrungsebenen und sie werden mich immer auf bestmögliche Weise führen. Je nach Bewusstseinsgrad erreichen sie mich und können mir das nächstmögliche Ziel vermitteln.


Jesus und die Jesusessenz, Maria Magdalena und die gesamte Marienessenz, sowie die Gottes-Engel sind stets meine Begleiter gewesen und werden mich auch weiterhin führen, bis ich zum Vater heimgekehrt bin. Das ist mein größtes Ziel, das ich als Mensch erreichen kann. Aber ich brauche jeden einzelnen Schritt, jedes noch so kleine Zwischenziel und jeden Moment meines Lebens, um jene Reife zu erlangen, die es braucht, damit meine Seele sich so weit entwickelt, dass sie zum Vater in den Schöpferseelenraum heimkehrt.


Seelen bleiben solange im Inkarnationskanal, bis sie soweit gereift sind und alle Aufstiegserfahrungen machen konnten, die sie für die Heimkehr in den Schöpferseelenraum brauchen. Seelen haben verschiedene Ebenen, die sie durchwandern, manche werden, wenn sie die Körperebenen verlassen, zu Engelwesen. Es gibt auch die Meisterwesen, die Sternenwesen und den hohen Rat, auch den unmittelbaren Schöpferkreis, in diesem die Diener Gottes zu finden sind und noch viele mehr. Die Diener Gottes sind sehr hochentwickelte Wesen, die der Schöpfung unmittelbar dienen. Doch keiner von ihnen hat jemals danach getrachtet, das Menschsein zu beenden, sondern sie haben in aller Demut dem Willen Gottes gedient, bis dass der Schöpfer sie vom Inkarnationskreislauf erlöste und sie für ihre nächste Aufgabenebene heimgeholt hat.


Auch ich bin aufgefordert, mein Leben als das größte Geschenk zu erkennen.


Die Seele braucht die Heilwerdung und die Erlösung ihrer niederen Anteile des Menschseins. Jeder Seelenschritt bedeutet dem nächsten Erlösungsschritt näherkommen. Das wirkt sich dann auf alle meine Körper- und Geistebenen aus und bringt Aufstieg auf allen Ebenen.


Meine Seelenkraft wächst und auch mein Geist kann sich schneller entwickeln, weil ihm mehr Kraft zur Verfügung steht. Das wirkt sich ebenfalls auf meinen grobstofflichen Körper aus, denn der Geist formt die Materie.


Meine Seele kommuniziert mit sehr hohen Seelenwesen des Erzengelkreises und bekommt Instruktionen, wie sie sich am besten weiterentwickeln soll, um ihre niederen, mittleren und hohen Anteile noch mehr anzuheben und sich auf ihre neuen Aufgaben einzuschwingen.




	Als Seelenwesen bin ich im Begriff, mich zu erneuern:





Die Seelenstruktur in den äußeren Seelenenergie-Kreisen wird aufgelöst, dabei bleibt der Seelenkern im Innern bestehen. Die Erneuerung findet von innen heraus statt. Das bedeutet, dass vom Seelenkern nach außen ein Impuls gestartet wird, der die äußeren Seelenenergie-Kreise auflöst und durch stärkere Seelenenergie-Kreise ersetzt.


Die alten Seelenenergie-Kreise haben ausgedient, sie waren mir im Aufstieg sehr behilflich, doch nun tritt meine Seele in eine neue Entwicklungsebene ein, in diese sie in ihrer alten Form nicht eintreten hätte können. Das ist eine gesamtheitliche Erneuerungsphase, die viel Seelenkraft benötigt. Der Erzengelseelenrat steht mir dabei zur Seite und bestärkt mich in meiner Neuwerdung.


Der Kern der Seele besteht aus drei Kammern:




	dem Seelenherz


	dem Seelengeist


	dem Seelenlicht.





Die Kreise um den Seelenkern herum sind die jeweiligen Entwicklungskreise, in denen sich die Seele befindet. Wenn ein großer Aufstiegsprozess absolviert wurde, dann erneuern sich die Seelenkreise in ihrem Erscheinungsbild. Bei solchen Entwicklungsprozessen sind die Ratsmitglieder der Erzengelseelenebene, aber auch die Gottesdiener sehr stark präsent und unterstützen die Seele bei ihrem Aufstieg.


Auf Seelenebene geschehen die Aufstiegsprozesse anders als auf Körperebene. Auch wenn die Seele die menschlichen Entwicklungen braucht, so geschehen die Seelen-Entwicklungen unabhängig davon. Dennoch fördern jene Seelenanteile, die an das Menschliche gebunden sind, die Entwicklung durch ihre Lernerfolge.


Jedes Leben ist ein Lernerfolg, jeder Schritt des absolvierten Lebenszieles ist ein Lernerfolg und hilft der Seele, gesamtheitlich zu wachsen und sich zu entwickeln.


Seelenring-Erneuerung:


[image: ]


Mir wird völlig klar, dass nun etwas sehr Großes und Bewegendes auf mich zukommt. Die Kraft, die ich dazu brauche, baut sich in mir gerade auf und lässt all die Prozesse als leicht durchführbar erscheinen. Eine unsichtbare Hand zieht mich vorwärts und lässt mich in aller Leichtigkeit meinen nächsten Schritt tun.


Seelenaufstieg in die hohen Ebenen des Seelenbaumes


Ich möchte kurz erklären, welche Positionen eine Seele im Seelenbaum einnehmen kann: Jede Seele bekommt durch den Inkarnationsprozess im Seelenbaum ihren zugewiesenen Seelenplatz. Der Seelenbaum steht im Schöpfergarten und in ihm befinden sich alle inkarnierten Seelen. Im Seelenbaum gibt es niedere, mittlere und hohe Ebenen und je nach Entwicklungsgrad der Seele nimmt sie dort ihren Platz ein. Dabei ist nicht zu beurteilen, in welcher Ebene sich eine Seele befindet, denn die Seele braucht die jeweilige Ebene, um zu lernen und um sich zu entwickeln, Kraft und Erfahrung zu sammeln, um in eine höhere Seelenebene aufzusteigen.


Meine Seele ist gerade in einem Erneuerungszustand und wird dabei vom Erzengelseelenrat unterstützt. Sie steht vor einem Portal, durch das sie gehen soll.


Ich nehme Jesus und Maria Magdalena wahr, die rechts und links neben meiner Seele stehen, sie bestärken sie für ihren nächsten Prozess.




	Meine Seele beginnt sich zu bewegen. Die Erneuerung der Seelenkreise hat begonnen und sie nehmen bereits neue Formen an. Meine Seele zeigt sich als Seelenwesen, das ein enormes Potential an Seelenkraft, Seelenliebe, Seelengeist und Seelenlicht besitzt.


	Meine Seele geht durch ein Portal hindurch und kommt in einer neuen Ebene an. Hier leuchtet alles in den Farben Gold, Violett, Silber und Gelb-Orange. Diese Farbenpracht nimmt meine Seele in sich auf. Sie beginnt sich im neuen Raum zu orientieren und der Erzengelseelenrat führt sie in jenen Teil der neuen Ebene, in diesem sie sich integrieren kann.


	Mein Seelenstern leuchtet zu meiner Seele herab und tausende von Sternen-Lichtstrahlen fallen auf sie herab. Meine Seele nimmt sie in sich auf und eine neue Seelenenergie entsteht.





Es zeigt sich, dass die neue Ebene eine sehr hochentwickelte Seelenebene ist, denn ich sehe viele hochschwingenden Seelen, die mit mir in Kontakt treten. Meine Seele ist groß geworden und schwingt sehr hoch, sodass sie die höchsten Seelen dieser Ebene anzieht.


Alle Seelen haben im Seelenbaum Aufgaben zu erfüllen, die sie teilweise gemeinsam, teilweise allein, aber immer unter der Führung der Schöpferseele machen.


Meine Seele hat eine sehr hohe Position im Seelenbaum, sie hat große Weite um sich herum und einen großen Überblick über den Seelenbaum.


Der Schöpfer erschafft alle Seele im Schöpfergarten und sie werden von der Schöpferseele in den Schöpferbaum gebracht, damit sie sich dort entwickeln. Teilaspekte der Seele sind in der Seelenblume, die neben dem Seelenbaum wächst.


Die Aufgabe meiner Seele ist es, mich als Mensch aus der Illusion des Matrix-Lebens herauszuführen. Meine Seele empfängt sehr hohe Seelenenergien aus der Erzengel-Seelenebene und der Erzengelseelenrat steht im engen Kontakt zu ihr. Meine Seele empfängt aus dem Seelenbaum Informationen, die ich als Mensch an Entwicklungskraft, Erneuerungsimpulsen und Aufstiegsenergien benötige und sendet mir alle Wissenspakete.


Mein Leben hat sich schon immer auf Freiheit aufgebaut und diesen Impulsen sollte ich auch weiterhin folgen. Alles was ich aus meinem Innersten erfahre, basiert auf der Freiheit meines Lebensplanes und alle meine Projekte und Aufgaben werden mir dazu von meiner Seele impulsartig übertragen.


Damit mein Verstand dabei keine steuernde Funktion hat, sondern eine ausführende, ist es wichtig, dass das Herz die Steuerung übernimmt und darüber bestimmt, was vom Verstand ausgeführt werden soll.


Auch die Seele hat einen Lebensraum, nur ist er nicht an das Leben gebunden, sondern an die Seelenexistenz. Solange das Seelenlicht leuchtet, ist die Seelenexistenz vorhanden, doch wenn die Seele ihr Licht verliert, dann fällt sie vom Seelenbaum und verliert ihre Existenz. Das Seelenlicht ist aber nicht so einfach auszulöschen, denn es gibt dafür es einen Seelenplan, den die Seele in ihrer Existenz zu erfüllen hat und dieser Plan ist auf der Seelen-Timeline zu sehen. Der Seelenplan und auch die Seelen-Timeline sind schier unendlich und es gäbe auch kein Ende, wenn da nicht das höchste Gericht des Schöpfers wäre, welches in manchen Seelenplänen auch ein Ende vorgesehen hätte. Die Seele hat keinerlei Einfluss darauf, wann welcher Seelenplan gültig ist und daher ist auch kein Ende zu sehen oder darüber zu bestimmen. Alle Seelen haben sich im Zyklus der Unendlichkeit und Ewigkeit zu bewegen und ihre Aufgaben und Entwicklungen stets aufs Neue zu erfüllen. Dies alles geschieht in aller Liebe, in der Freude, in der Leichtigkeit, in der Freiheit des göttlichen Seins, welche der Seelenessenz übertragen wurde.


Ich als Mensch bin an die Zeit, an die Form und an den Raum gebunden, aber die Seele und auch der Geist kennen nur die Unendlichkeit und die Ewigkeit. Somit ist es die Aufgabe der Seele und auch des Geistes, mich als Mensch mit dem wahren Leben der Unendlichkeit in Berührung zu bringen, welches an keinen Raum, keine Form und an keine Zeit gebunden ist. Ich habe schon starke Entwicklungen außerhalb des Raum-, Form- und Zeitgefüges gemacht, sodass ich schon eine Ahnung des freien Lebens habe. Immer tiefer werden meine Wege in dieses freie Leben führen und somit werden immer mehr Seelenanteile, die an das Raum-, Form-Zeitgefüge gebunden sind, in die Unendlichkeit des Schöpferseelenbaumes zurückkehren können.


Ich verstehe, dass solange ich noch im irdischen Leben meine Raum-, Form- und Zeiterfahrungen mache, immer bestimmte Seelenanteile mit mir in diesen Ebenen stehen. Der Seelenkern und die innersten Seeelenkreise bleiben aber immer jenseits von Raum, Form und Zeit. Sie sind Beyond-Beyond-Beyond (Dimensionslosigkeit) und werden aus höchster Ebene an die Zyklen der Dimensionslosigkeit gebunden. Die hohe Seele ist vom Raum-, Form-Zeit-Gefüge unberührbar und macht ihre Entwicklungen unabhängig davon. Doch je mehr Seelenanteile von der Seele abgestiegen und abgetrennt sind, weil das Leben im Raum-Form-Zeit-Gefüge zu stark ausgelebt wird, umso länger (Länger bedeutet aber nicht zeitbemessen, sondern aufstiegsbemessen) sind auch die Aufstiegsprozesse der Seele.


Also ist mein Weg im Irdischen ein Seelenweg, der die Erlösung der abgestiegenen Seelenanteile unterstützt. Ich lebe mein Leben nach den Impulsen, die mir aus den höchsten Schöpferebenen übermittelt werden und welche ich von meiner Seele in mein Bewusstsein übertragen bekomme.


Schön langsam baut sich das Verständnis über das Wissen der Seele auf. Die Erkenntnisse des Lebens entwickeln meine Seele und dadurch kann sie in höhere Positionen im Seelenbaum finden. Dieses Wissen sollte man schon als junger Mensch besitzen, dann würde man sein Leben völlig anders gestalten und nicht auf so vielen Umwegen Erfahrungen sammeln müssen, weil das die Seele nicht unbedingt bräuchte. Aber die Seele führt uns immer wieder zurück zu unserem ursprünglichen Weg, gibt uns immer wieder die Kraft, neu durchzustarten und erneut die hohen Ziele des Aufstiegs zu verfolgen.


Auf der nächsten Seite wird der Seelenbaum im Schöpfergarten abgebildet:
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Integrationsprozesse in der Seele


Das Leben trägt mich nun vorwärts und ich fühle mich schon viel leichter in meiner Lebenssituation. Der Prozess des Seelenaufstiegs hat mich auch als Mensch in neue Ebenen angehoben, sodass meine Herzpräsenz, meine geistige Ausrichtung und meine Gottesverbundenheit wesentlich stärker geworden sind.


Der Aufstiegsprozess meiner Seele ist vorerst abgeschlossen und die Seele hat ihre neue Position im Seelenbaum gefunden. Nun braucht es noch die Höherentwicklung meines Geistes, damit auch er in dieselbe hohe Position der Seele findet. Daher starten jetzt die Aufstiegsprozesse auf Geistebene, damit die Geist-Integration in der Seele stattfinden kann.




	Der Schöpfer in seiner Allmächtigkeit und Allgegenwärtigkeit ist in mir und mit mir. Seine Kraft wächst aus mir heraus und ich nehme meine Seelenessenz wahr:





Meine Seele ist in eine sehr hohe Position des Seelenbaumes gewechselt und erhält aus höchster Ebene ihre Informationen übermittelt. Ich als Körper bin ein Teil der Gesamtheit von Körper, Geist und Seele. Deshalb ist es wichtig, dass meine Seele von ihrer neuen Position heraus, mir als Körper und mir als Geist, ihr neues Wissen, ihre Kraft und ihre Liebe übermittelt. Mein Geist ist dazu bereit und er stellt sich auf ein Übergangs-Portal, um sich meiner Seele in ihrer neuen Position zu nähern.


Geist-Integration:




	Ich nehme wahr, dass mein Geist von meiner Seele gerufen wird. Er empfängt all die Informationen, die ihn eine Ebene höher kommen lassen.


	Mein hoher Geist tritt in ein Übergangs-Portal und überschreitet es, dabei beginnt er hell zu leuchten. Mein hoher Geist erfährt einen Erleuchtungsprozess innerhalb des Portals. Danach kann er weitergehen, er kann aus dem Portal heraustreten und begegnet dabei meiner hohen Seele.


	Meine Seele nimmt meinen hohen Geist in sich auf. Sie vereinen sich zu einer Seelen-Geist-Energie und ich sehe, dass sich im Seelenkern mein hoher Geist integriert. Das ist ein einzigartiger Vereinigungsprozess von Geist und Seele. Beide haben dadurch eine Position am höchsten Punkt des Schöpferbaumes eingenommen und stehen in der Unmittelbarkeit des Schöpfers.





Ich erkenne die Einheit mit meiner Seele wieder. Als Körper merke ich, dass ich nicht von meinem Geist und meiner Seele getrennt bin, nur brauche ich ebenfalls auf Körperebene noch Prozesse der Seelenintegration.


Der Mensch muss seinen Geist in die höchste Vereinigung mit seiner Seele bringen, um sich selbst als Einheit zu erkennen. Geist und Seele bilden durch den vorherigen Prozess eine Einheit und somit ist auch der Körper in der Lage, sich in dieser Einheit zu erkennen. Der Körper kann nicht allein bestehen, er ist immer in der Einheit von Seele und Geist, sonst könnte er nicht existieren. Es war wichtig, dass sich der Geist mit der Seele vereinigt, damit er seinen Raum als Seelengeist in der Seele einnehmen kann.


Da bereits Seele und Geist zur Einheit gefunden haben, ist als nächstes vorgesehen, dass sich mein Herz (Körperebene) mit der Seele verbindet, denn im Seelenkern gibt es auch ein Seelenherz und dieses gilt es mit dem Herzzentrum der Körperebene zu vereinigen.


Herz-Integration:


Ich erkenne die hohe Geist- und Seelenkraft, die mir als Mensch übermittelt wird. Ich verlasse meine momentane menschliche Entwicklungs-Plattform. Meine Körperessenz, die vom Herzzentrum heraus gesteuert wird, beginnt sich zu verändern.




	Meine Körperessenz kommt in eine dynamische Bewegung und ich werde von der Hand des Vaters weitergeführt. Meine Seelenkräfte sind so enorm groß geworden, sodass ich dem Vater folgen kann. Die Hand des Vaters führt mich in die Weite meines Lebens-Feldes. Der Vater führt mich über den Horizont meines Bewusstseinsraumes hinaus, der bisher als meine Lebensraumgrenze galt. Er führt mich hinaus in die Unendlichkeit und Ewigkeit des Schöpferraumes.


	Ich komme an einem Kreuzungsmittelpunkt an, der das Zentrum der beiden Linien der Unendlichkeit und Ewigkeit (vertikale und horizontale Linie) ist. Ich werde von der Hand des Vaters in die Tiefen dieses Kreuzungsmittelpunktes geführt.


	Es geht tief hinein. Eine einwärts führende Spirale zieht mich in ihre Tiefen. Ich verliere jegliche Körperbezogenheit, alle Abspeicherungen werden gelöscht, alle Programme von mir genommen.


	Immer tiefer komme ich in die Bewusstlosigkeit des Verstandes und in das Gewahrsein des hohen Geistes, der nun mein Seelengeist ist. Ich verliere Raum, Form und Zeit und ich schwebe in einem unendlich erscheinenden Tunnel dahin.


	Nun holt mich der Vater mit einem Schöpferimpuls aus diesem Zustand heraus (der sehr erlösend wirkte) und stellt mich vor den Seelenbaum, in diesem mein hoher Geist und meine hohe Seele sich vereinigt haben. Ich sehe die hohe Position, die ich einnehmen werde.


	Ich bin hier im Seelenbaum ohne Fixierung auf einen Körper und an seine Form. Ich bin groß und weit, meine Energien fließen unendlich in alle Richtungen und ich kann mich auf die hohe Position meiner Seele stellen. Ich sehe meinen Seelenkörper vor mir und den darin enthaltenen Seelengeist (hoher Geist).


	Ich sehe den Raum in meinem Seelenkern, in dem mein Seelenherz schlägt. Ich als unendlicher Körper nehme mein Herz wahr, das ebenfalls unendliche Energien besitzt.


	Meine Seele öffnet sich, sie öffnet ein Tor, das in das Innerstes des Seelenherzraumes führt. Ich darf eintreten. Ein unendlich schlagendes Herz in den Farben Gold, Rot und Silber öffnet sich mir. Ich integriere mein Herz als unendlicher Mensch im Seelenherzraum und die absolute Vereinigung und Integration auf Herzebene findet statt.





Der Prozess ist unbeschreiblich erfüllend. Ich spüre die tiefe Verbundenheit als Seeleneinheit. Körper, Geist und Seele fanden durch diesen Prozess in ihre Einheit zurück.


Im Laufe der vielen Leben einer inkarnierten Seele entsteht Entwicklung, Bewusstheit und Geisteskraft, Seelenaufstieg und Seelenkraft. Die Kraft vor allem ist es, die den Menschen aus seinen alten Rollen und Formen herausholt und in Bewegung bringt. Bewegung ist wichtig, damit eine Dynamik in die Erweiterung und Erneuerung einfließen kann. Je näher sich Seele und Geist sind, umso mehr Kraft kann sich entwickeln. In meinem Falle war es die vereinigte Seelen-Geist-Kraft, die mir eine solch starke Dynamik übermitteln konnte, sodass ich die Raum-Zeit-Begrenzung verlassen konnte und mich als Herzwesen mit meiner Seele und ihrem Seelenherzen vereinigte.


Das sind sehr hohe Ereignisse, die im gesamten Schöpferraum sichtbar geworden sind. Ich bin ein Mensch, der seine Menschlichkeit nicht mehr auf sein Menschsein begrenzt, sondern sich als Einheit in seiner wahren Realität wiedererkannt hat.


Nun geht es vorwärts in meinem Leben als Einheit von Körper-Geist-Seele. Ich lebe ein sehr betontes Seelen-Herzleben, weil jetzt auch mein Herz in die Vereinigung mit meiner Seele gefunden hat. Die hohe Seelenkraft bestimmt mein Leben und wird über meine Seelen-Herzpräsenz zum Ausdruck gebracht. Ich gehe in mein neues Leben, das sich mir in seiner unendlichen Weite, Kraft, Potential, Weisheit und Liebe präsentiert.


Geist- und Herzintegration in der Seelenessenz:
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Heilprozesse auf Seelen-Ebene


Nach den Integrationsprozessen auf Seelenebene beginnt mein Lernweg, wie ich mit diesen neuen Kräften mein Leben steuern kann. Dafür bekomme ich eine ausgezeichnete Anregung im nachfolgenden Heilprozess vermittelt.


Ich nehme die vereinigte Kraft meiner Seele wahr, sie hat sich mit meinem Geist und meinem Herzen (Körper) auf Seelenebene vereinigt und als Einheit ihre neue Position eingenommen. Vor mir erscheinen Jesus und Maria Magdalena, die mich in meinem Integrationsprozess in der neuen Ebene unterstützen.




	Meine metaphysischen Begleiter zeigen mir viele verschiedenfarbige Sphären, aber nur eine leuchtet mich ganz besonders an. Sie ist rot und strahlt sehr hell. Die Sphäre besitzt leuchtende Aura-Ringe in verschiedenen roten Farbtönen.


	Ich werde in die rote Sphäre geführt und darin finde ich im Zentrum die Essenz der Sphäre. Alles ist rot, groß und weit und berührt mein Herz in den tiefsten Herzebenen. Die rote Essenz ist eine sich ständig erneuernde und fließende Energie. Sie erinnert mich an Blut.





Ein sehr komplexes holographisches Bild zeigt sich mir:


Ich befinde mich auf Seelenherzebene im Energiezentrum meiner energetischen Blutebene. Was sich im Inneren der Sphäre zeigt, das finde ich auch auf der Materien-Ebene in meinem physischen Herzzentrum wieder. Die Resilienz des Blutes und ihre unaufhörliche Fließdynamik ist die Urkraft des Lebens, des Seins aller drei Ebenen von Körper, Geist und Seele. Ich habe mein energetisches Herzzentrum auf Körperebene mit dem Seelenherzraum vereinigt und somit kann ich auf Seelenebene alle physischen und metaphysischen Ebenen wahrnehmen und auch heilen. Das ist ein wichtiger Lernprozess, um zu verstehen, dass ich auf Seelenebene alles heilen kann, was sich auf anderen Ebenen zeigt. Ich wurde zu meinem Blutzentrum im Innersten meines Seelenherzens geführt, weil ich dort den Ursprung meines Blutkreislaufes wahrnehmen sollte, um ihn zu heilen.


Ich erkenne, dass die rote Sphäre (Blutsphäre) mit den danebenliegenden Sphären kommuniziert und in einem dynamischen Kreislauf miteinander verbunden ist. Ich nehme die Verbindungsenergien wahr, die zwischen allen Sphären vorhanden sind. Ich kann dabei die Organe meines physischen Körpers im Raum der Seele wahrnehmen.


Ich bleibe aber in der Wahrnehmung der roten Sphäre, da ich zu dieser geführt wurde. Darin sehe ich die Essenz, die sich ständig erneuert und alle Energien in einem spiralenartigen Lichtfluss nach außen fließen lässt. Außerdem sehe ich in der Spirale auch Sphären, die mich an das Planetensystem erinnern. Alle kreisen sie um die Zentrums-Essenz herum. Die Sphären sind bunt und bewegen sich mit dem Kreislauf des Blutes mit.


Ich erkenne den Zusammenhang zwischen meinem innerkörperlichen Organsystem und dem planetarischen System im Außen. Alles steht in einer Verbindung zueinander, alles hat seinen hohen Zusammenhang und nichts ist voneinander zu trennen. Was in mir stattfindet, findet auch im außen statt und was in mir erkrankt, ist auch im außen erkrankt. Jede dieser Sphären steht nicht nur für ein Organ, sondern auch für einen Planeten im Schöpferraum - alles zusammen ergibt die Einheit des Schöpferraums.


Die Seele, die weder an Raum, Form noch an Zeit gebunden ist, steht in Korrelation mit dem gesamten Schöpferraum und spiegelt die allumfassende und allgegenwärtige Schöpferkraft, welche Mängel auch heilt, wenn es dem Schöpferplan entspricht.


Heilprozess:




	Ich vertiefe mich wieder in die Essenz der Blutsphäre auf Seelenebene und ich sehe, dass in einigen der Bereiche die Energien zwar gut fließen, aber die dazugehörenden Organ-Sphären in einen starren Zustand geraten sind. Sie haben Probleme, sich mit dem Energiefluss mitzubewegen. Es liegt also nicht am Blutfluss, es liegt an den Organ-Sphären, die ihre Eigendynamik verloren haben. Ich sehe, dass es vorwiegend die rechte Hälfte ist, die etwas lahmt.





Die Seele besitzt die Kraft, den Energiefluss in ihrer Dynamik zu halten, jedoch die darin schwebenden Sphären (Organe, Planeten) werden vom Schöpfer gesteuert und wenn diese nicht gleich dynamisiert sind, so soll dies etwas aufzeigen. Einfach Heilung zu erwirken, würde die Problematik der Disharmonie nicht lösen und es kämen dieselben Symptome sehr rasch wieder.


Es braucht den Gesamtüberblick, um die Bilder richtig verstehen zu können:




	Ich nehme die Seelenessenz wahr und das darin liegende Herzzentrum. Es zeigt sich in einer Sphäre das Yin-Yang-Symbol als Energieeinheit.


	Ich sehe, dass die linke Hälfte stärker ist als die rechte. In der linken Hälfte ist eine sehr starke Energie, die nicht einzubremsen ist und die sehr viel Raum braucht, um ihre Kräfte völlig ausleben zu können. Sie nimmt der rechten Hälfte größtenteils den Raum weg. Der Raum ist ihr zu klein geworden, es würde eine Erweiterung brauchen, denn dann könnte auch die rechte Hälfte wieder ihren Raum zurückerhalten.


	Dies alles zeigt sich mir in einer Sphäre, die mit Gold und Silber befüllt ist. Gold ist die linke Hälfte und Silber die rechte. Es bräuchte die Sphärenvergrößerung, doch ich frage mich, warum ist sie nicht einfach mitgewachsen?





Das liegt an der starren Körperform, die vom Verstand dominiert ist und der hohe Geist keine Steuermöglichkeit hat. Der Verstand bestimmt die Form, die der Geist befüllen soll. Es braucht die Umkehr der Steuerung und die Macht-Übergabe des Verstandes an den Geist, sodass der Geist die Form bestimmen kann.


Dazu erhalte ich folgende Wahrnehmung:




	Mein Verstand mit seinem Ego trägt als König sein Zepter in der Hand und regiert. Ich gebe aus der hohen Seele heraus den Seelenimpuls, dass nun der Verstand sein Königreich und das Zepter an den hohen Geist zu übergeben hat. Der König des Verstandesraumes hört hell auf, er wird rebellisch und erzeugt Kriegsenergien. Er tauscht das Zepter gegen einen Speer.


	Nun wird die Herzessenz mit ihrer Seelenkraft aktiv und übermittelt Seelenliebe, Seelenkraft und Seelenvertrauen. Starke Seelenenergien werden zum König des Verstandes übersandt. Er beruhigt sich wieder und erkennt, dass er bestehen bleibt, er bekommt nur eine neue Aufgabe zugeteilt. Er kann dennoch seine Krone behalten, er kann nur das Zepter nicht mehr als Steuer benutzen, stattdessen aber braucht er auch keine Verantwortung für das Geschehene zu tragen. Das gefällt ihm, denn er wollte schon lange keine Verantwortung mehr übernehmen müssen.


	So gibt der Verstandes-König sein Zepter an den hohen Geist weiter und erfreut sich dennoch seiner Krone, denn in der Ausführung der hohen Geistaufträge ist er der König und kann seine Aufgaben königlich ausführen.


	Durch diese Veränderung weitet sich der Raum des Yin-Yang. Es zeigt sich, dass die Starrheit sich auflöst und das gesamte Yin und Yang sich ausdehnen kann. Weite, Freiheit und auch Leichtigkeit können sich ausdehnen.


	Das Ying kann sich noch mehr dehnen und weiten und blockiert dabei nicht mehr das Yang, denn nun hat auch dieses so viel Raum, wie es braucht und kann mitwachsen. Beide kommen in eine Balance und erreichen die Norm der Schöpfung wieder.





Im Gesamtbild zeigt sich, dass sich die Sphären wieder in der Norm der Schöpfung mitbewegen und dass auch genügend Raum vorhanden ist, sodass alles seine eigene Dynamik wiederfinden kann.


Die Seelenkraft hat sich in mein Geistzentrum übertragen, um mich zu jenen Ergebnissen zu führen, die es brauchte, um Heilung und Normierung erfolgen zu lassen.


Meine Seele in ihrer vereinten Form von Körper, Geist und Seele ist holografisch gesehen in mir. Alles in mir ist Seele und ich bin der holografische Ausdruck meiner Seele. Die Seele ist das Gesamtheitliche meiner Wesenheit, nichts von mir könnte ohne Seele bestehen. Als Mensch mit meinem beschränkten Bewusstsein bin ich nicht in der Lage, in mir meine Seele zu erkennen, denn es besteht der Glaube, dass unsere Seele irgendwo außerhalb von uns ist. Doch sie ist in uns, wir sind Seele, wir sind Geist und wir sind Körper in einem. Diese drei Ebenen können nicht getrennt werden, nur unser Bewusstsein täuscht uns die Trennung vor. Ich habe die Vereinigung durch meine Bewusstseinserweiterung erfahren dürfen und habe die Illusion der Täuschung aufgelöst.


Die Seele des Menschen ist der Ausdruck der Schöpfung. Die Schöpfung erschuf die Seele und in weiterer Folge die inkarnierte Seele, also den Menschen. Die Schöpferseele gebärt die Seele des Menschen und erschafft im Schöpferraum den Lebensraum der Seele. Alles im Schöpferraum ist von der Schöpferseele beseelt worden, um die Manifestation der Schöpfung zu gewährleisten. Dabei kommt der Schöpferseelenausdruck zur Geltung und überträgt die Schöpfernorm auf den Körper. Auch der Geist in seiner niederen Form (Ego, niederes Bewusstsein des Menschen) wird auf diese Weise von der Seele geheilt. Es braucht die Körperebene genauso, wie die Seelen- und Geistebenen, um in die wahrhaftige Einheit zu finden.


Der Mensch in seinem Matrix-Dasein ist völlig verkümmert und hat keinerlei Zugänge zu seinem Energiekörpersystem. Sein hoher Geist und seine Seele sind von seiner Wahrnehmungsfähigkeit so weit entfernt, dass er sie nicht in sein Bewusstsein integrieren kann.


Deshalb ist der Mensch gefordert, sich mit der göttlichen Norm zu heilen. Je nach Bewusstseinserweiterung ist er in der Lage, die göttliche Norm einfließen zu lassen. Bewusstseins-Dimensionen spiegeln sich im Ausdruck des Menschen und in seiner Wahrnehmung. In den unteren Bewusstseinsebenen nimmt er immer nur so viel Energieübertragungen wahr, wie es sein Bewusstsein zulässt


Wahrnehmung hat also etwas mit Bewusstsein zu tun. Der Horizont des Menschen ist variabel und nicht starr. Je weiter der Mensch gelernt hat zu schauen, umso erweiterter ist sein Horizont. Schauen tut er aber nicht mit seinen physischen Augen, sondern mit seinem Bewusstsein. Die Augen sind nur Hilfsmittel für die Materie, doch das Bewusstsein ist dasjenige, welches das Gesehene bewusst macht. Alles, was nicht wahrnehmbar ist, ist nicht im Bewusstsein integriert und wird negiert, auch wenn es tatsächlich vorhanden ist und ganz offensichtlich vor dem Menschen liegt, kann er es nicht sehen, weil sein Bewusstsein es nicht einordnen kann. Das ist auch der Grund, warum die Menschen vieles nicht sehen können, weil es dazu ein erweitertes Bewusstsein bräuchte.


Man erkennt am Verhalten des Menschen die Enge seines Lebens, weil sein Horizont am Ende des Blickfeldes endet. Ein bewusster und entwickelter Mensch hat einen Geist, der keinen Horizont mehr aufzeigt, sondern die Unendlichkeit des Raumes erkennen lässt. Die Freiheit beginnt mit dem Ausdruck der Unendlichkeit, den der hohe Geist erzeugt. Die Leichtigkeit des Lebens wird offensichtlich erfahrbar, wenn der Geist über die Materie bestimmt und die Seele das Leben und den Lebensverlauf führt. Die Seele ist der Ausdruck der Schöpferseele in ihrer erlösten Form. Je nach Bewusstsein des Menschen wird die erlöste Form des Seelenausdrucks wahrgenommen, niederes Bewusstsein wird von den niederen Seelenanteilen gesteuert, hohes Bewusstsein von den hohen Seelenanteilen und der Seele.


Ich weiß, dieses Kapitel ist schon sehr anspruchsvoll und verlangt höchste Konzentration auf das Wesentliche. Aber ich glaube, nach diesem Heilprozess fühlt man sehr deutlich den Unterschied in den geheilten Bereichen.


Auf diese Weise kann man in allen Problemebenen des Körpers für Heilung sorgen, dafür braucht man nur auf Seelenebene die dazugehörigen Organ-Sphären erkennen und die entstandene Problematik auflösen. Mein Beispiel mit der Blut-Sphäre ist nur eine Möglichkeit von vielen. Die Seele schickt immer die nötigen Hinweise und auch die Wahrnehmungskraft wächst mit jedem Schritt der Entwicklung.


Ich vertraue darauf, dass Heilung geschieht!


Die sechs Säulen des Lebens


Alles Leben ist auf den unten beschriebenen sechs Säulen aufgebaut:


Jede Zelle, jedes Organ, jedes Lebewesen, jede Energie, jeder Planet – für alles gilt das gleiche Schöpfungsprinzip. Alles entsteht aus dem Licht des Schöpfers (1. Säule) und bekommt von Anfang an seine Gaben (2. Säule) übertragen, um mit ihnen sein Leben in die Vollkommenheit zu bringen. Alle dafür benötigten Informationen, die Gaben zum Ausdruck zu bringen, bekommt man in seinen Lern und Wachstumsphasen (3. Säule). Die Gaben werden danach auf genau jene Weise produziert, erschaffen, manifestiert (4. Säule), wie es vorhin gelernt wurde. Gleichzeitig baut sich um das Erschaffene ein Schutz (5. Säule) auf, damit es nicht wieder zerstört werden kann (Firewall). Danach geht es für das Erschaffene um das Verbreitern, Ausbreiten, nach außen bringen, Netzwerken, Kommunizieren (6. Säule). Dann schließt sich der Kreislauf wieder im Licht. In allen sechs Elementen wird man von bestimmten geistigen Helfern zusätzlich dabei unterstützt, die jeweiligen Aspekte zu unterstreichen und hervorzuholen.


Um herauszufinden, wie die persönlichen Säulen aufgebaut sind (welche Gaben für dieses Leben übertragen wurden, was noch gelernt werden soll und welche Säule noch etwaige Unterstützung durch Kraft, Liebe, Anerkennung usw. braucht), kann man die sechs Säulen kreisförmig durch Symbole aufstellen und beginnen, sich mit dem Licht, das als Zentrum im Kreisinneren steht, zu verbinden und von dort aus zu starten. Nach und nach kann man jede einzelne Säule wahrnehmen und ihre Größe, Farbe und Form erkennen. Wo ist noch ein Mangel sichtbar, wo wäre mehr Kraft notwendig, welche Säule ist am dominantesten und ausgeprägtesten, wo liegen die Stärken dieses Lebens und wo die Schwächen. Dabei sollte man seiner Intuition und Wahrnehmung folgen, um das Geheimnis des Lebensweges zu erfahren!


Dazu erzähle ich meine persönliche Wahrnehmung der sechs Lebenssäulen:


Erste Säule (Lichtzentrum):


Ich stelle mich in das Lichtzentrum des Vaters und ich empfange von ihm mein Leben, mein Seelenlicht und den Schöpferfunken unmittelbar in meinem Herzzentrum. Ich bekomme diese Inkarnation als Geschenk, um mich bzw. meine Seele entwickeln zu können. Ich nehme das Licht in mir als eine große Lotusblüte wahr, die Blüte ist weit geöffnet und sie sendet goldene Lichtstrahlen aus ihrem Blütenkern.


Zweite Säule (Gaben des Lebens):


Nun werde ich zur Säule der Gaben geführt. Ich nehme sie als eine hochwachsende, gedrehte Spirale wahr, die tausende von Farben in sich beinhaltet. Die Farben drehen sich mit der Spirale sehr rasch nach oben, das ist ein unendlicher Zyklus des Drehens der Farbenpracht.


Ich stelle mich zur Säule und bitte, mir meine Gaben für diese Inkarnation zu zeigen:


Ich sehe die Bewegung, die Dynamik, die Schnelligkeit, ich sehe den Aufstieg meiner Seele aus dem Inkarnationskanal. Ich sehe meine Hände, die ich den Menschen reiche und sie mit meinem Wissen, mit den hohen Weisheiten des Schöpfers und mit dem Licht des Schöpfers beschenke. Ich sehe inneren Reichtum, die göttliche Fülle, die mir in der zweiten Lebenshälfte zur Verfügung steht. Ich sehe die Hand Gottes, die mich segnet und auf den Weg schickt. Ich soll als Botschafterin seiner Worte wirken. Es geht um die Lichtwerdung, die ich vermitteln soll und ich soll dies auch über Bilder, Bücher und über alles, was die Menschen erreichen kann, tun. Je mehr ich dieser Aufgabe nachkomme, umso dynamischer und bunter wird die Säule der Gaben.


Dritte Säule (Das Lernen):


Ich werde zur Säule der Akademie (Lernen) geführt. Hier soll ich lernen, meine Gaben anzuwenden und sie durchzuführen. Die Säule der Akademie ist sehr hoch und violett mit silbernen Elementen. Ich spüre die Seelenentwicklung, die hier gefördert wird. Die einzelnen Entwicklungsschritte werden vom Schöpfer, über die Schöpferseele, zu meiner Seelenessenz übermittelt und diese sendet sie dann an mich als Mensch. Als Mensch lerne ich über das violette Licht meiner Seele und über die silbernen Lichtstrahlen der Schöpferseele. Ich muss mich führen lassen, ich darf nicht selbst beurteilen, was richtig und was falsch ist. Ich werde geführt und muss diese Führung zulassen.


Vierte Säule (Produktion):


Die Säule der Factory (Produktion) ist in Erdfarben breit gebaut und sehr stabil im Stand. Sie gefällt mir so nicht, sie ist mir zu starr und ich habe das Gefühl, sie zieht mich nach außen und nicht nach oben. Aber ich bekomme den Impuls, dass das Erschaffene von mir nach außen gebracht werden soll. Ich wirke und erschaffe vorwiegend im Lebensraum der Mensch auf Erden.


Ich frage mich, was braucht es, dass ich mich in dieser Säule besser verwirklichen kann und meine Gaben besser zum Ausdruck und nach Außen bringen kann? Ich brauche Licht, ich muss das Licht in dem Erschaffenen und somit auch in der Säule integrieren. Wie kommt das Licht in die Säule? Indem ich Licht in das Erschaffene bringe. Ich muss selbst aktiv werden, ich muss Licht in die Erzeugung integrieren.


Ich schaue mir meine Produktions-Säule an. Sie enthält einen lichtvollen goldenen Kern, doch ist das Licht im Innersten eingegrenzt, es kann nicht nach außen treten, um das gesamte Produkt zu erleuchten. Ich selbst habe diese Grenze so erschaffen, damit das Licht geschützt ist. Ich brauche es aber nicht schützen, das Licht ist unantastbar und gottesgleich und somit von der Hand Gottes geschützt. Ich bräuchte mich nicht um den Schutz kümmern. Durch diese Erkenntnis löse ich den Schutz um das Lichtzentrum in der Säule auf und ich sehe, dass die Säule der Factory nun aus ihrem Inneren heraus zu leuchten beginnt. Die Säule ragt in weite Höhen und ich weite Tiefen. Sie ist frei und schwebt in einem undefinierten Raum. Das heißt, meine Produkte sind nicht zu begrenzen oder zu definieren. Dann können die Produkte des Erschaffenen frei nach außen fließen. Das ergibt Sinn und ich spüre, dass so Leichtigkeit entsteht und vor allem Freiheit im Schöpfen. Nun ist die Säule Factory eine himmelwärts leuchtende, hellblau-türkis schimmernde Lichtsäule, die keinen Raum und keine Begrenzungen kennt. Auch die Zeit ist in dieser Säule nicht gegeben, daher sind die Produkte zeit- und raumlos.


Fünfte Säule (Schutz):


Ich werde zur Säule der Military (Schutz) geführt, dem Schutz des Erschaffenen. Ich sehe, dass die Säule weiß ist. Das Weiß wird vom Vater erschaffen und hüllt alles ein, was ich in seinem Namen erschaffe. Ich selbst werde ebenfalls von der Säule eingehüllt, sodass ich in alle Richtungen und Ebenen vom Licht des Schöpfers geschützt bin. Es gibt keine stärkere Kraft und Macht als das Schöpferlicht. Das Licht gibt mir Kraft, in der Factory aktiv zu sein und den Weg in die Economy über das Licht zu gehen.


Sechste Säule (Kommunikation):


Die Säule der Economy (Wirtschaftlichkeit, Netzwerk, Kommunikation) sieht aus, als würde sie aus unzähligen kleinen Spielfiguren bestehen, die wie „Mensch-ärgere-dich-nicht“ Figuren aussehen. Es zeigt sich sogar dasselbe Spielbrett in der Säule. Ich sehe, dass ich immer wieder an den Start zurückmuss, dass mich immer wieder jemand rauswirft. Das ist das Spiel und ich ärgere mich nicht. Ich muss sogar lachen, weil es andere gibt, die sehr gierig auf den Sieg sind und dabei vergessen, dass das nur ein Spiel ist.


Ich nehme wahr, dass die Säule der Economy das Spielbrett des Lebens ist. Dabei geht es in allen Schritten nicht um Sieg, sondern um Lernerfahrungen. Ich will nicht allein im Siegerraum sitzen, während die anderen noch um jeden Schritt kämpfen. Ich bin dafür vorgesehen, bei ihnen zu sein und ihnen zu helfen. Auch wenn ich dadurch selbst immer wieder hinausgeworfen werde, so ist das der Spielverlauf, der doch auch Chancen des Neubeginns aufzeigt. Ich liebe es, immer wieder neu zu beginnen und neue Chancen zu erfahren, um noch mehr Erfahrungen zu sammeln. Das ist auch der Impuls, den ich von meiner Seele bekomme, nicht vehement auf ein Ziel hinzuvisieren und dabei den Weg zu vernachlässigen. Auch nicht die einzelnen Lernaufgaben zu überspringen, sondern ich habe das Spiel, mit seinen verschiedenen Schritten, verstehen zu lernen. Das gibt mir die Kraft, mein Erschaffenes im Spielverlauf zu den Mitspielern zu bringen. Würde ich im Ziel sitzen und alle meine Spielfiguren im Ziel untergebracht haben, könnte ich mein Erschaffenes nirgendwo hinbringen, außer ins Ziel. Und genau dort sitze ich aber allein. Das ist der falsche Antrieb, den ich aber so nicht leben möchte und auch nicht kann.
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